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An alle Stationen und Ambulanzen 
 

Meißen, 21.04.2026 
 
 
 
Respiratorische Infektionen 
 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
Nachdem wie in den letzten Jahren auch das Infektionsgeschehen 
respiratorischer Viren seit über 4 Wochen sehr deutlich rückläufig ist, ist 
der Einsatz der Schnell-PCR für den Nachweis von RSV, SARS-CoV-2 
und Influenza A/B ab sofort  nicht mehr sinnvoll. 
 
Beim Verdacht auf diese Viren bei Aufnahme eines neuen Patienten mit 
Atemwegsinfektion ist gemäß aktueller RKI-Empfehlungen eine primäre 
Isolation zu initiieren und der Befund des regulären PCR-Abstriches 
abzuwarten. Lediglich für Ausnahmefälle (z.B. intensivpflichtige schwere 
respiratorischer Infektion, keine Isolationsmöglichkeit auf der ITS) , 
besteht die Möglichkeit der schnellen PCR weiterhin.  
 
Bitte beachten Sie, daß weiterhin in allen Fällen einer schnellen PCR 
IMMER eine reguläre PCR abgenommen werden muß. 
Bitte beachten Sie auch, daß sowohl die reguläre wie die schnelle PCR 
nur aus Nasopharyngealabstrichen durchgeführt wird. Diese sind nicht 
mit Abstrichtupfern  mit „dickem“ Tupferschaft (Abstrichtupfer beflockt 
Amies, E31239) sondern nur mit solchen mit flexiblem / „dünnem“ 
Tupferschaft (Abstrichtupfer beflockt Amies mini Covid, E3621) sinnvoll 
und möglich.  
Vor allem von Stationen bekommen wir oft die ungeeigneten Tupfer. Hier 
die Bitte, zusätzlich die richtigen zeitnah über den Einkauf zu bestellen. 
 
 
 
 
 
 
 
Mit besten Grüßen      Ihr Labor-Team 


